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Pressemitteilung, 03.08.2018
Zwanzig Jahre Matrix-Rhythmus-Therapie
Matrixmobil® aus Bayern – der Hidden Champion für Medizinische Dienstleister
Die Firma MaRhyThe Systems GmbH & Co KG in Gröbenzell feiert ihr 20jähriges Firmenjubiläum. Das Familienunternehmen wurde am 27.07.1998 gegründet mit dem Ziel die Matrix-Rhythmus-Therapie, die einen vollkommen neuen Ansatz bei Mikrozirkulationsstörungen im Bewegungssystem bietet, vielen Therapeuten nahezubringen. Das Medizinprodukt für die Matrix-Rhythmus-Therapie nach Dr. Randoll heißt Matrixmobil.
Heute ist das Matrixmobil in 28 Ländern verstreut. Mehr als 5000 Therapeuten sind geschult. Es findet seinen Einsatz in Praxen von Physiotherapeuten, Ärzten, Zahnärzten, medizinischen Masseuren, Heilpraktikern, Osteopathen, Logopäden, Ergotherapeuten und Bewegungstherapeuten. In vielen Kliniken und Rehabilitationszentren ist das Matrixmobil fester Bestandteil im Therapiekonzept, insbesondere bei neurologischen Störungen. Aber auch die Veterinärmedizin hat das Potenzial erkannt – auch hier ist durch Weiterempfehlungen ein wachsender Markt entstanden.

Das Potenzial der Matrix-Rhythmus-Therapie entsteht aus sogenannten austherapierten Worst Cases

Dr. Ulrich Randoll, der Begründer der Matrix-Rhythmus-Therapie forschte in den Jahren 1990 bis 1998 im Rahmen klinikgekoppelter Grundlagenforschung an der Universität Erlangen/Nürnberg. 

„Es war in der Abteilung für Unfallchirurgie bei Professor Dr. Hennig, der Universitätsklinik Erlangen/Nürnberg, wo ich die ersten Prototypen im Einsatz hatte. Verbesserte Frakturheilung, verbesserte Lymphabflusssituationen, verbesserte Wundheilung, das waren die ersten Fälle.
Wir haben bereits beim Einsatz der Prototypen gesehen, dass wir über die Muskelresonanzen (Simulation des Muskelzitterns) einen Effekt bekommen, den die klassische Physiotherapie nicht so gezeigt hat. Das hat Professor Henning und die anderen Kollegen stark beeindruckt. Damals war das Gerät noch ein Labormuster. Die Therapieergebnisse haben mich bestärkt hier weiterzumachen, um das Gerät zur Praxisreife zu bringen“, erzählt Dr. Ulrich Randoll.
„Begonnen hatte ich bei Patienten mit unsäglichen Mund-, Kiefer-, Gesichtsschmerzen und praktisch inoperablen Tumorpatienten, also dort wo die schulmedizinischen Leitlinien zu Ende waren.  Aufbauend auf der Chaostheorie wollte ich zunächst mit Magnetfeldern entartete Zellen synchronisieren und Wachstumsprozesse zu mehr Ordnung anregen. Wie interagieren von extern applizierte Zeitmuster mit körperinterner Rhythmik? Dazu haben wir Geräte mit dem Herzrhythmus getaktet. Ich bekam positive Wirkungen, jedoch wurden diese erst richtig durchschlagend, nachdem ich sie mit mechanischen Wellen am Gewebe gekoppelt habe. So entstand das Matrixmobil: Physiotherapie basierend auf aktuellen Erkenntnissen der Physik. Es ging nicht nur um das Gerät, sondern um einen neuen Therapieansatz auf zellulärer Kommunikationsebene, der erklärungsbedürftig ist.“
Verbreitung durch Weiterempfehlungen, wissenschaftliche Vorträge und Seminare

Die Geschäftsführerin Sema Randoll betont, dass Weiterempfehlungen bis heute eine wichtige Rolle bei der Verbreitung des Matrixmobils spielen.
„Allgemein kann man sagen: der Markt kam auf uns zu. Sehr viele medizinische Dienstleister waren und sind immer noch interessiert an einem Werkzeug bei Mikrozirkulationsstörungen. Sie haben von anderen Therapeuten und ihren Erfolgsgeschichten gehört, oder meinen Mann Dr. Ulrich Randoll bei einem Vortrag erlebt. Physiotherapeuten und Ärzte waren die ersten, die es in ihre Praxen integriert haben.“
„Am meisten überrascht haben mich die Osteopathen. Gerade Osteopathen aber auch andere Manualtherapeuten arbeiten gerne oder ausschließlich mit den Händen. Wenn Sie eine Umfrage machen würden, sagen bestimmt 90 Prozent, dass sie mit keinem Gerät arbeiten möchten. Es hat sich aber herausgestellt, dass es kein Widerspruch ist. Gerade diese Berufsgruppe hat gezeigt, dass man das Matrixmobil wie eine „Dritte Hand“ einsetzen kann. Es fühlt mit und reagiert. Dazu kommt dann noch der Vorteil, dass bei der Behandlung auch Finger und Gelenke des Therapeuten geschont werden.“

MaRhyThe Systems – ein Familienunternehmen

Das Unternehmen MaRhyThe Systems ist dennoch aus der Notwendigkeit heraus entstanden. 
„Wenn ich zurückdenke – nachdem damals weder Siemens noch Nemectron das Ganze umsetzen wollten, mussten wir eben dann den Gürtel eng schnallen und mit dem Familienbudget – hier ein ganz besonderer Dank an meine Frau – und sozusagen als Familienbetrieb die Sache umsetzen. Ich freue mich, dass das gelungen ist, und weiter am Wachsen ist, und das nicht nur national, sondern auch international“, sagt Dr. Ulrich Randoll.
Und die Geschäftsführerin Sema Randoll ergänzt: „Wir kannten den Markt nicht. Aber was ich sicher wusste, mein Mann hat hier etwas Wunderbares erschaffen, das muss man vermarkten und in die Welt bringen.“
„Es hat auch immer wieder Kooperationen gegeben und besondere Weggefährten, die uns hier sehr unterstützt haben. Ich bin wirklich dankbar auf viele Dinge. Zum Beispiel, dass meine Tochter Zeynep Tunç vor 12 Jahren in die Firma gekommen ist, und dankbar für alle unsere Mitarbeiter, die mit vollem Einsatz dabei sind. 
Es ist mir eine Ehre und Freude, dass ich die Firma etablieren sehen durfte, daran Anteil zu haben und das mitzuerleben.

Ich will auch ganz klar sagen: Wir verkaufen nicht einfach nur eine Ware. Wir bieten eine neue Information. Eine Information für den dritten Gesundheitsmarkt. Mit der man Patienten besser helfen kann. Und Geld verdienen kann. Bei der man gleichzeitig seine eigene Gesundheit schont. Das ist es, was wir anbieten.
Am wichtigsten für mich ist jedes „Danke“, dass ich von Therapeuten oder Patienten bekomme. Sei es ein „Danke, dass ich bei Patienten vorankomme, wo ich mit anderen Therapieverfahren an Grenzen gestoßen bin“ oder ein „Danke, das hat mir geholfen“ oder „Danke, dass ich damit Geld verdiene“ – das ist für mich ein Geschenk.“ 
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Dr. med. Ulrich Randoll, Sema Randoll haben 1998 gemeinsam das Familienunternehmen MaRhyThe Systems gegründet.
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Dr. med. Ulrich Randoll, 
Begründer der Matrix-Rhythmus-Therapie
[image: image3.jpg]



Das Matrixmobil, das Medizinprodukt für die Matrix-Rhythmus-Therapie, wurde in den 90er Jahren an der Universität Erlangen/Nürnberg von Dr. Ulrich Randoll entwickelt
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MaRhyThe Systems Team-Foto


Weitere Informationen:
Matrix-Rhythmus-Therapie und das Matrixmobil:  https://www.marhythe-systems.de/
Netzwerk für Therapeuten: 
https://www.matrix-health-partner.com 
Online-Magazin zur Matrix-Rhythmus-Therapie: https://magazin.matrix-health-partner.com/
Wissenschaftliche Hintergrundinformationen – Dr. Randoll Institut: https://www.dr-randoll-institut.de 
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